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Teufelskreis-Theorien - eine Tautologie? 

 
"Die Theorien vom Teufelskreis der Armut haben den unbestreitbaren Vorteil, einfach und 
plausibel zu sein. Mit Hilfe weniger Größen gelingt es, Unterentwicklung scheinbar univer-
sell zu erklären. Bei näherem Hinsehen ergeben sich jedoch einige wichtige Einwände, die 
den Erklärungswert dieses Theorieansatzes stark relativieren.[Es] muß, empirisch gesehen, 
bezweifelt werden, ob alle unterentwickelten Länder tatsächlich arme Länder sind: Viele der 
Länder, die wir gern ,arm` nennen und deren durchschnittliches Pro-Kopf Volkseinkommen 
sehr niedrig ist, gehören an sich zu den reichsten Gebieten der Welt. Sie besitzen reichhalti-
ge Bodenschätze, kostbare Mineralien und Metalle, Boden und Klima sind oft für die Land-
wirtschaft geeigneter als bei uns. Umgekehrt besitzen viele der ,reichen` Länder nur geringe 
natürliche Reichtümer. Ursprünglich wurden Afrika, Asien und Lateinamerika insbesondere 
deshalb kolonisiert, weil es sich um reiche Gebiete handelte, die genau die Dinge besaßen, 
die in Europa fehlten ... 
In diesem Zusammenhang ist interessant, welche Gründe nicht für die Unterentwicklung der 
Dritten Welt angeführt werden. Das koloniale Erbe mit seiner Ausrichtung 
der Wirtschafts- und Gesellschaftsstruktur an den Bedürfnissen der sogenannten, „Mutter-
länder“, Monokulturen, sinkende Terms of Trade*, ausländische Investitionen zur Ausnut-
zung billiger Lohnarbeit, unangepaßte Produktionstechnologien, Gewinnabflüsse aus 
,windfall-profits`*, staatliche Entwicklungshilfe-“Ruinen“ bleiben unerwähnt - mit anderen 
Worten: Externe Faktoren der Unterentwicklung existieren für 
die Teufelskreis-Theoretiker nicht - oder sind für sie von nachrangiger Bedeutung."  
Gerald Braun, Nord-Süd-Konflikt und Entwicklungspolitik, Opladen 1985, S. 90 ff. (Westdeutscher Verlag). 
 

 

 

Abbildung 1: Teufelskreis der Armut 
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Abbildung 2: Der Armuts-, Repressions-, Militarisierungskreis 

 


